
G egründet wurde das Familienunter-
nehmen Vieler* 1913 in Letmathe,
als die Brüder Friedrich und Joseph

Vieler mit der Fertigung von Fleischerei-
einrichtungen aus Aluminium begannen.
Damit wurde auch der Grundstein für die
Entwicklung und Produktion von System-
bauteilen für den Ladenbau gelegt. Einen
entscheidenden Einfluß auf das Designkon-
zept der Produkte übten die Ideen des Bau-

hauses in Dessau aus. Be-
reits in den dreißiger Jahren
produzierte das Unterneh-
men die ersten Beschläge
aus Aluminium „Panzersilber“, die
einer international gültigen Formensprache
folgten und sich dem damals in Deutsch-
land tonangebenden, volkstümelnden Zeit-
geschmack entzogen.

Traditionell innovativ
Es folgten erste Patente für Ladenbauregal-
systeme, Türdrücker mit Kugellagertechnik
sowie Federautomatik. Immer wieder sorg-
ten Produktinnovationen und Fertigungs-
Know-how für ein kontinuierliches Fir-
menwachstum. 1951 ergänzten Garderoben
das Programm in Richtung Gebäudeaus-
stattung und 1960 wurde das Kubus-Profil-
system entwickelt. Mit dem Bau von La-
gerregalen aus Stahl begann man 1961 und
legte damit die Grundlagen für die Verar-
beitung dieses Werkstoffs, von denen man
heute noch profitiert. 1970 wurde die Pro-
duktion am heutigen Standort Iserlohn-
Markenfeld aufgenommen. 
Mit einem hohen Qualitätsstandard, intelli-
genter Technik, zeitlosem Design und der
Profilierung als Problemlöser erreichte der
Hersteller mit seinen derzeit 450 Mitarbei-
tern Marktanteile von 30 bis 50 % in den
jeweiligen Sparten. 1997 wurde damit ein

Jahresumsatz von 85 Millionen DM erwirt-
schaftet. Geführt wird das Unternehmen im-
mer noch von Mitgliedern der Gründerfa-
milie. Während Gerd Vieler für den kauf-
männischen Bereich sowie das Marketing
einschließlich der Produktentwicklung und
Gestaltung zuständig ist, verantwortet sein
Neffe Bernd Vieler die gesamte technische
Seite und sein Sohn Gerd Vieler den Auf-
bau des Tochterunternehmens in Atlanta.
Auf dem amerikanischen Markt sind die
Iserlohner seit 1989 vertreten. Mit 15 % ma-
chen die dortigen Umsätze heute fast die
Hälfte der Exportquote aus. Die Internatio-
nalisierung begann aber schon früher. Be-
reits 1950 wurde die erste Auslandsvertre-
tung nach Belgien vergeben. Seit 1966 ist
man in Italien präsent und 1970 folgten Ver-
tretungen in Frankreich, Österreich sowie
der Schweiz.

Problemlöser mit Ideen
„Aber nicht nur die räumliche Nähe ist
Grundlage unserer Arbeit“, erläutert Gerd
Vieler, „Weil wir uns als Problemlöser und
nicht als Warenlieferant verstehen, wollen
wir durch die Schaffung neuer Geschäfts-
felder noch dichter an unsere Kunden her-
anrücken.“ So wurden 1998 im internatio-
nal als Architectural Hardware bezeichne-
ten Unternehmensbereich neben dem Ge-
schäftsfeld „Drücker, Griffe und
Beschläge“ auch die Sparten „Garderoben,
Ascher und Behälter“ sowie „Bad-Ausstat-
tungen aus Edelstahl“ geschaffen. Durch die
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Bereits seit drei Generatio-
nen behauptet sich Vieler im
deutschen und internationa-
len Markt für Beschläge, Sy-
stembauteile und Gebäude-
ausstattungen. Kennzeichen
sind ein einfaches, klares
Design, Produkte aus Edel-
stahl und Aluminium sowie
eine geschickte Nischenpo-
litik. Jetzt will das Unterneh-
men mit Bad-Accessoires
aus Edelstahl neue Markt-
segmente erschließen.
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Fokussierung auf spezielle Wünsche genau
definierter Zielgruppen erwartet man bereits
für das laufende Jahr einen spürbaren
Mehrumsatz.
„Die Kunden erkennen immer deutlicher,
daß unterm Strich nicht die in der Beschaf-
fung billigeren Produkte kostengünstiger
sind, sondern teurere Waren mit bleibenden
Werten“, begründet Gerd Vieler seinen Op-
timismus. Diesen Wertewandel in Zeiten
knapper Mittel will sich das Unternehmen
bei der Erschließung neuer Marktsegmente,
wie dem der 1998 neu eingeführten Bad-
ausstattungen aus Edelstahl, zunutze ma-
chen. Der Einsatz von Edelstahl im Bad sei
aus funktionalen und ästhetischen Ge-
sichtspunkten schon immer reizvoll gewe-
sen. Auch genügend Ideen gab es im Hau-
se Vieler schon lange. Was bisher fehlte,
waren die Kapazitäten, um aus dieser Pro-
duktreihe ein eigenständiges Geschäftsfeld
zu machen. Dieses Potential wurde jetzt ge-
schaffen.

Variabel im Bad
Die derzeitige Artikelliste für Badausstat-
tungen aus Edelstahl umfaßt mit Spiegel-
halterungen, Glasablagen, Mundglashal-
tern, Seifenschalen und -spendern, ver-
schiedenen Ablagen, Handtuchringen,
Schwammkörben, Tuchspendern, WC-Bür-
sten-Garnituren, Rollen- und Reserverol-
lenhaltern sowie diversen Haken über 80
Positionen rund um Waschbecken und WC
sowie Haltegriffe und Handtuchhalter. Um
das Bild abzurunden, gehören für den Ob-
jektbereich auch Piktogramme zur Benut-
zerführung sowie Türpuffer und Aschenbe-
cher zum Programm. Es wurde nicht in ein-
zelne Produktlinien aufgesplittet, sondern
blieb in einer in sich geschlossenen For-
mensprache, die Ergänzungen, Verände-
rungen und Erweiterungen jederzeit mög-
lich machen soll.
Die zylindrische Spiegelhalterung ent-
spricht dem Handtuchhaken und den Stüt-
zen der Glasablage. Außerdem findet man
die Zylinderform bei den Badehandtuch-
haltern, die trotz ihrer schweren Aufgabe
dank des Edelstahleinsatzes nahezu filigran
wirken. Die Vieler-typische, strichmatte
Oberfläche aller Edelstahl-Objekte soll den
Eindruck von Modernität sowie funktiona-
ler Schlichtheit unterstreichen und damit
den Kunden, die sich in einer 1991 von Prof.
Alphons Silbermann veröffentlichten Stu-
die mit 39% für den modernen sowie 35%
für den funktional-schlichten Stil ausspra-
chen, entgegenkommen. Daß die Verbrau-
cher hierbei bereit sind, für bleibende Wer-
te aus Edelstahl auch etwas mehr zu inve-
stieren, davon ist man bei Vieler überzeugt.

❏

Glasablagen, Korb, Tuchspender, Seifen-, Spiegel- und Handtuchhalter aus der neuen Edel-
stahl-Accessoires-Serie von Vieler

. . . WC-Bürsten-
garnitur in der
Standversion und . . .

. . . Seifen-
spender aus

Edelstahl

Badetuch-
halter/
Haltegriff . . . 

. . . WC-Rollen-
und Reserve-

rollenhalter . . .


